
TECHNISCHES MERKBLATT

Facade Fusion

Lösemittel- und weichmacherfreie Reinacrylatfarbe für
dünnschichtige Außen- und Innenanstriche.

Produktbeschreibung

• Vorbeugender Betonschutz (CO2-dicht) gem. Prüfzeugnis
• Hohe Robustheit gegen Schreibeffekt
• Farbtonbeständigkeit gem. BFS-Merkblatt 26: Klasse B
• w-Wert: 3

Eigenschaften

Nur außenAnwendungsbereich

• Tragfähige organische Altanstriche
• Betonflächen
• Glasgewebe
• Beanspruchte Wandflächen

Einsatzbereich

Werkstoffbeschreibung

ReinacrylatdispersionBindemittel

TitandioxidSonstige Inhaltsstoffe

Füllstoffe

Additive

1,5 kg/lDichte

V 2 (> 0,14 und < 1,4 m)Wasserdampfdurchlässigkeit
(sd-Wert)

> 50 mVorbeugender Betonschutz
(sd-Co2-Wert)

W 3 (< 0,1)Wasseraufnahmekoeffizient
(w-Wert)

G2a mittlerer Glanz (seidenglänzend) nach DIN EN 13 300Glanzgrad

Bitte mindestens 200 ml/m² auftragen.Hinweis zum Verbrauch

WeißFarbton

Basis 1

Basis 3

Maschinelle Einfärbung mit systemgerechten ALLFAcolor- Abtönpasten, werkseitige Einfärbung oder handelsübliche
Vollton- und Abtönfarben bzw. Abtönkonzentrate. Bitte beachten, dass bei getönter Ware die angegebenen Eigen­
schaften verändert, sein können.

Maschinelle Einfärbung mit systemgerechten ALLFAcolor- Abtönpasten, werkseitige Einfärbung oder handelsübliche
Vollton- und Abtönfarben bzw. Abtönkonzentrate. Bitte beachten, dass bei getönter Ware die angegebenen Eigen­
schaften verändert, sein können.

Geeignete Abtönfarben
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TECHNISCHES MERKBLATT

Facade Fusion

Gruppe 1 bis 3 je nach FarbtonGruppe nach BFS 26

WasserVerdünnung

Zwischenanstrich: 3 %. Schlussanstrich möglichst unverdünnt

Untergründe

• Alle üblichen mineralischen Untergründe (Putze, Beton, Mauerwerk)
• Gips-Wandbauplatten und Gipsbauplatten
• Gipsputz
• Hartfaserplatten
• Fertigbauteile
• Festhaftende Altanstriche
• Raufaser
• Glasgewebe

Geeignete Untergründe

Beton
Schalöle, Fette und Wachse durch Netzmittelwäsche entfernen. Evtl. Sinterschichten sind mechanisch zu entfernen.
Die Saugfähigkeit des Betons durch Benetzungsprobe prüfen. Des Weiteren gelten die Richtlinien laut BFS-Fach­
regel 1 bei Außenbeschichtungen und BFS-Fachregel 8 bei Innenbeschichtungen.

Untergrundvoraussetzungen

Unterputze außen
Mineralische Unterputze müssen ausreagiert und durchgetrocknet sein, da es sonst zu Verfärbungen, besonders
bei getönten Folgebeschichtungen, kommen kann. Als Faustregel gilt 1 Tag Trockenzeit pro mm Schichtstärke, bei
niedrigen Temperaturen und hoher Luftfeuchte entsprechend länger. Zu hohe Temperaturen und geringe Luftfeuch­
te verlängern ebenfalls den Abbindeprozess. Nachputzstellen fluatieren. BFS-Fachregel 9 beachten.

Gipsplatten
Spachtelgrate abschleifen. Grundierung (Kieselit® -Grundiermittel) weichen und saugenden Untergründen. Grund­
beschichtung mit Kieselit® Streichvlies.  Bei haarrissüberbrückenden Beschichtungen ganzflächig mit einem Vlies
armieren. BFS-Fachregel Nr. 12 beachten. Evtl. durchschlagende Inhaltsstoffe vor der weiteren Beschichtung iso­
lieren.

Gipsbauplatten
Grundierung auf Saugfähigkeit einstellen. Bei haarrissüberbrückenden Beschichtungen ganzflächig mit einem Vlies
armieren. BFS-Fachregel 12 beachten. Evtl. durchschlagende Inhaltsstoffe sind vor der weiteren Beschichtung zu
isolieren.

Gipsputze u.a. Innenputze
Evtl. vorhandene Sinterschichten entfernen. Für Erstbeschichtungen auf gutes Eindringen der Grundierung, z.B.
durch Einsatz eines Tiefgrundes, achten. BFS-Fachregel 10 beachten.

Holzwerkstoffe innen (Spanplatten, OSB-Platten, usw.)
Sind vorab mit einer geeigneten Gipsbauplatte oder Gipsfaserplatte zu überarbeiten, da sonst im Stoßbereich mit
Rissbildung zu rechnen ist.

Porenbeton innen
In Räumen mit hoher Feuchtigkeitsbelastung raumseitig an den Außenwänden ein zusätzlicher Feuchtigkeitsschutz
vorsehen. Dies kann evtl. durch einen zweikomponentigen Anstrich, wie z. B. Hydropox, erfolgen. BFS-Fachregel
11 beachten.

Unterputze innen
Mineralische Unterputze müssen ausreagiert und durchgetrocknet sein, da es sonst zu Verfärbungen, besonders
bei getönten Folgebeschichtungen, kommen kann. Als Faustregel gilt 1 Tag Trockenzeit pro mm Schichtstärke, bei
niedrigen Temperaturen und hoher Luftfeuchte entsprechend länger. Zu hohe Temperaturen und geringe Luft-
feuchte verlängern ebenfalls den Abbindeprozess. Nachputzstellen fluatieren. Des Weiteren gelten die Richtlinien
laut BFS-Fachregel 10.
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TECHNISCHES MERKBLATT

Facade Fusion

Verarbeitung

Streichen, Rollen, Spritzen.Auftragsverfahren

Material gut aufrühren und durchsieben.
Staudruck in bar: 200 (160 ) / Spritzwinkel: 50° / Düsengröße in inch: 0,021 - 0,023 / Siebgröße in mesh: 60 / ca.
Verdünnung: 5 % mit Wasser

Spritzdaten

Airless (nicht nebelfrei)
Farbe gut aufrühren und durchsieben.
Geeignete Airlessgeräte ab einer Förderleistung von 4 l/min

Verdünnung 5% Wasser

Arbeitsdruck 150-180 bar

Spritzwinkel 20°- 50°

Düsengröße 0,021" - 0,023"

Pistolen Einsteckfilter 60 Maschen

Erstbeschichtungen
Grundbeschichtung mit L-66 Tiefengrund, L-66 Tiefengrund und Grundierfarbe P 1:1 gemischt. Alternativ mit
Tiefgrund LKF oder Tiefgrund W. Zwischenbeschichtung max. 3 % verdünnt, Schlussbeschichtung möglichst
unverdünnt.

Beschichtungsaufbau

Erstbeschichtungen auf Beton (außen)
Grundbeschichtung mit L-66 Tiefengrund, L-66 Tiefengrund und Grundierfarbe P, 1:1 gemischt. Alternativ mit
Multi-Grund 3 in 1 LEF. Zwischenbeschichtung max. 3 % verdünnt, Schlussbeschichtung möglichst unverdünnt.

Überholungsbeschichtungen
Grundbeschichtung mit L-66 Tiefengrund und Grundierfarbe P 1:1 gemischt oder Grundierfarbe WP (bei stark
saugenden Altbeschichtungen auch Tiefgrund LKF oder Tiefgrund W). Zwischenbeschichtung max. 3 % verdünnt,
Schlussbeschichtung möglichst unverdünnt.

Aufgrund der Sortimentsvielfalt sowie der Fülle von Anwendungsfällen sind auch andere Grundierungen und Be­
schichtungsaufbauten möglich. Hierzu bitte anwendungstechnische Beratung einholen.

Das Material kann gestrichen, gerollt oder im Airlessverfahren gespritzt werden.  Zur Vermeidung von Ansätzen
nass-in-nass beschichten. Auf gleichmäßiges Auftragen und Verteilen des Materials achten, damit die für die Halt­
barkeit erforderliche Schichtdicke erreicht wird.

Verarbeitung

Nicht unter direkter Sonneneinwirkung, starkem Wind oder auf warmen Untergründen verarbeiten.Verarbeitungshinweise

Vor der Verarbeitung muss das Material auf Farbtongenauigkeit und Beschaffenheit überprüft werden. Beanstan­
dungen zu Abweichungen vom Liefersoll können nach der Verarbeitung nicht mehr anerkannt werden. Auf den
"Leitfaden zu Prüfpflichten bei Anlieferung von Tönware im Rahmen der Untersuchungs- und Rügepflicht (§ 377
HGB)" des VDPM wird verwiesen.
Auf zusammenhängenden Flächen abgetöntes Material mit gleicher Charge verarbeiten oder Material unterschied­
licher Chargen vorher untereinander mischen.

Beachten

Durch den Einsatz natürlicher Rohstoffe können die angegebenen Durchschnittswerte von Lieferung zu Lieferung
geringfügig abweichen. Die Angaben beziehen sich auf Weißware bzw. Standardware. Durch eine Abtönung sind
Abweichungen möglich.

Plastoelastische Fugen sollten nicht überarbeitet werden, da aufgrund der höheren Elastizität der Dichtmasse
Risse im Anstrich oder Verfärbungen auftreten können. Im Einzelfall sind hier Versuche zur Beurteilung der Eignung
durchzuführen.

Ausbesserungen in der Fläche können sich, selbst bei Verwendung des originalen Beschichtungsmaterials, mehr
oder weniger stark abzeichnen. Abzeichnungen sind gemäß BFS-Fachregel  25 unvermeidbar. Ob eine Ausbesse­
rung als optisch störend empfunden wird, hängt von vielen Faktoren ab wie Farbton, Glanzgrad, Schichtdicke, Un­
tergrund, Beleuchtung usw.

Praxis-Tipps
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TECHNISCHES MERKBLATT

Facade Fusion

Bei dichten, kühlen Untergründen oder bei witterungsbedingter Trocknungsverzögerung können durch Feuchtebe­
lastung (Regen, Tau, Nebel) Hilfsstoffe an der Oberfläche der Beschichtung gelblich/transparente, leicht glänzende
und klebrige Ablaufspuren entstehen (Emulgatorenläufer). Diese Hilfsstoffe sind wasserlöslich und werden mit
ausreichend Wasser, z.B. nach mehrmaligen stärkeren Regenfällen, selbständig entfernt. Die Qualität der getrock­
neten Beschichtung wird dadurch nicht nachteilig beeinflusst. Sollte trotzdem eine direkte Überarbeitung erfolgen,
so sind die Läufer/Hilfsstoffe vorzunässen und nach kurzer Einwirkzeit restlos abzuwaschen. Eine Grundierung mit
Multi-Grund 3 in 1 reduziert das Risiko.

Brillante und intensive Farbtöne
Brillante und intensive Farbtöne haben durch die verwendeten Pigmente in der Regel ein geringeres Deckvermögen.
Die Beschichtung in einem abgestimmten Grundierfarbton (ausgewiesen in Online-Preisgruppeninformation und
ALLFAcolor-Tönanlage) ermöglicht in der Regel den Verzicht auf einen zusätzlichen, über den Regelaufbau hinaus­
gehenden Anstrich. Bei intensiven Farbtönen in Verbindung mit matten/seidenmatten Farben kann es bei mechani­
scher Beanspruchung (Reiben, Scheuern) zu hellen Streifen an der Oberfläche kommen (Schreibeffekt). Zur Ver­
meidung in gefährdeten Bereichen speziell ausgelobte Produkte verwenden.

Hellbezugswerte (HBW): Dunkle Farbgebungen mit niedrigen HBW können besondere Maßnahmen erfordern.
Anwendungsgrenzen im jeweiligen System, z.B. in WDVS oder von  Steinherstellern, beachten.

Bei HBW zwischen 10 und 20 muss der Putz in WDVS mit EPS oder Mineralwolle nach Durchtrocknung je nach
Anforderung mit einer solar-reflektierenden Fassadenfarbe mit TSR-Wert ≥ 25  in mindestens zwei Lagen beschich­
tet werden.

Auf monolithischen hochwärmegedämmten Wandbildnern sind bei HBW < 30 besondere Maßnahmen zu ergreifen,
z.B. ein zusätzlicher mineralischer Armierungsputz mit vollflächiger Gewebeeinlage auf dem Leichtunterputz, bei
HBW < 20 zusätzlich eine solar-reflektierende Fassadenfarbe mit TSR ≥ 25.

Farbtongenauigkeit / Metamerie
Die Wahrnehmung von Farbtönen wird durch mehrere Faktoren beeinflusst, z. B. Licht, Glanz, Blickwinkel, Struktur.
Unterschiedlich raue Untergründe können trotz Beschichtung mit demselben Anstrichmaterial anders wirken. An­
strichstoffe mit gleichem Farbton und unterschiedlichem Glanzgrad wirken je nach Blickwinkel anders. Unterschied­
liche Stoffe mit gleichem Farbton, die bei Tageslicht farbgleich erscheinen, können bei Kunstlicht starke Farbabwei­
chungen zeigen (Metamerie-Effekt). Werden erhöhte Anforderungen an die Farbübereinstimmung verschiedender
Bauteile, Materialien und/oder Oberflächen gestellt, kann nach BFS-Fachregel 25, Abs. 4.2.2 vorgegangen werden.

Streiflicht
Entstehende Streiflichtsituationen, z. B. durch den nachträglichen Einbau von Leuchten, müssen vor den Arbeiten
bekannt sein. Besondere Anforderungen an die Ebenheit und Gleichmäßigkeit der Beschichtung sind vorher zu
vereinbaren.

Zusammenhängende Flächen
Vor der Bearbeitung zusammenhängender Flächen insbesondere bei getönter Ware die Farbtongleichheit und
Konsistenz kontrollieren oder die benötigte Menge vorab mischen. Zur Vermeidung von Ansätzen nass in nass
beschichten.

Aufgrund der höheren Elastizität des Dichtstoffs muss mit Haarrissbildung auf überstrichenen elastischen Fugen­
dichtstoffen in der Beschichtung gerechnet werden. Außerdem kann es zu Verfärbungen in der Beschichtung
kommen. Daher sollen elastische Fugendichtstoffe nicht überstrichen werden. Wenn doch gewünscht, Beschich­
tung nur unter der Voraussetzung der Eignung des Dichtstoffs und des Beschichtungsstoffs gemäß DIN 52452-4.
Aufgrund der Vielzahl am Markt erhältlicher Produkte wird eine Probelegung empfohlen.

Zwischen + 5 °C und + 30 °C für alle Luft- und Untergrundverhältnisse während Verarbeitung und Trocknung.Temperaturgrenze

Bei + 20 °C Luft- und Untergrundtemperatur und 65 % relativer Luftfeuchte überstreichbar nach ca. 4 - 5 Stunden.
Bei niedrigeren Temperaturen und höherer Luftfeuchte entsprechend länger.

Trockenzeit

Sofort nach Gebrauch mit Wasser und Netzmittel unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften.Reinigung der Werkzeuge

Hinweise

BSW20Produkt-Code

Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Während der Verarbeitung und Trocknung für gründliche Belüftung sorgen.
Essen, Trinken und Rauchen während des Gebrauchs des Produktes ist zu vermeiden. Bei Berührung mit den
Augen oder der Haut sofort gründlich mit Wasser abspülen. Nicht in die Kanalisation, Gewässer oder ins Erdreich
gelangen lassen. Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser und Seife. Spritz- und Sprühnebel
nicht einatmen.

Allgemeine Hinweise
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Facade Fusion

Polyacrylat-Dispersion, Titandioxid, Calciumcarbonat, silikatische Füllstoffe, Wasser, Additive, Konservierungsmittel
(Benzisothiazolinon, Methylisothiazolinon)

Deklaration der Inhaltsstoffe

Nähere Angaben: Siehe SicherheitsdatenblattSicherheitsdatenblatt
beachten

< 1 g/lVOC Gehalt
(in Gramm pro Liter)

Inhalt und Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen, regionalen, nationalen und internationalen Vorschriften der
Entsorgung zuführen. Waschwasser darf nicht in die Kanalisation/Umwelt gelangen.

Entsorgung

 
Diese Technische Information ist auf Basis des neuesten Standes der Technik und unserer Erfahrungen zusammengestellt worden.
Im Hinblick auf die Vielfalt der Untergründe und Objektbedingungen wird jedoch der Käufer/Anwender nicht von seiner Verpflichtung
entbunden, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck unter den
jeweiligen Objektbedingungen fach- und handwerksgerecht zu prüfen. Gültigkeit hat nur die Technische Information in ihrer neuesten
Fassung. Überzeugen Sie sich bitte ggf. über die Aktualität dieser Fassung auf www.alligator.de
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